
 

 

 

NEWSLETTER V – Juni 2011  

 

Editorial 

Am 15. Juni geht es los: Die Eröffnung der Berliner Stiftungswoche in den Räumen des neu 

eingerichteten – und ebenfalls an diesem Tag eröffnenden – ProjektZentrums der Mercator 

Stiftung bildet den Auftakt zu inhaltsreichen, spannenden und vielseitigen Tagen, die das ganze 

Spektrum dessen abbilden, was Stiftungsarbeit in Berlin ausmacht. 

Und es wird noch vielfältiger: Inzwischen sind es 105 Stiftungen – große und kleine – die sich an 

der Berliner Stiftungswoche 2011 beteiligen. Wir freuen uns über den Zuspruch! Jede 

teilnehmende Stiftung mehr, stärkt die gemeinsame Idee: Stiftungen spielen eine unverzichtbare 

Rolle im gesellschaftlichen Diskurs. 

 

 

 

NEWSTICKER BERLINER STIFTUNGSWOCHE 

 

Sendehinweis: Stiftungswoche-Veranstaltung im Deuts chlandfunk 

Die Diskussion „Neuer Osten – Neue Mächte“ im Allianz Forum Gesprächsrunde vom 16. Juni 

mit Helmut Schmidt wird genau zwei Wochen später, am 30. Juni, 19:15 bis 20:00 Uhr im 

Deutschlandfunk bundesweit ausgestrahlt. 

 
Sind wir schon Freunde? 

In diesem Jahr ist die Berliner Stiftungswoche aktiv in die Sozialen Netzwerke eingestiegen. Viele 

teilnehmende Stiftungen nutzen bereits die Möglichkeiten, die facebook und twitter für die 

Bekanntmachung von Veranstaltungen bereit halten. Schauen Sie mal auf 



twitter.com/stiftungswoche oder facebook.com/BerlinerStiftungswoche vorbei – vielleicht werden Sie 

dann auch zum Fan! Denn der Stiftungsgedanke kann gar nicht genug Fans haben. 

 

Facebook-Gewinnspiel 

Besuchen Sie uns, raten Sie mit – und gewinnen Sie interessante Preise!  Am (Pfingst-)Montag geht 

es los mit unserem Facebook-Gewinnspiel: Dann finden Sie auf unserer Facebook-Seite die erste 

Frage. Sie lautet: Wo hast Du das Plakat der Stiftungswoche in der Stadt entdeckt? 

Unter den eingehenden Antworten verlosen wir am Mittwoch, 15. Juni, dem Eröffnungstag der 

Stiftungswoche, drei Geschenktüten der Stiftung Mercator mit USB-Sticks und anderen 

Überraschungen.  

Hier können Sie mitspielen: facebook.com/BerlinerStiftungswoche.  

 

Aktualisierungen im Programm 2011 

Das Programm wird online ständig aktualisiert. Informationen zu den Stiftungen, Projekten und 

Veranstaltungen finden Sie hier: www.berlinerstiftungswoche.eu.  

 

 

 

Aus dem Programm: 

Schwerpunktthema Bürgerschaftliche Mitwirkung bei p olitischen Entscheidungsprozessen  

Bürgerbeteiligung, Partizipation, Bürgerschaftliche Mitverantwortung: Nicht erst seit den 

öffentlichen Debatten um Stuttgart 21 und den neuen Berliner Flugrouten wird das Bedürfnis der 

Bürgerinnen und Bürger deutlich, an wichtigen Vorhaben in ihrem Umfeld, aber auch an 

gesellschaftlichen Prozessen und politischen Entscheidungswegen teilhaben zu wollen: Die 

Menschen wollen mitreden, mitgestalten, mitbestimmen. Stiftungen geben diesen Forderungen 

eine Stimme und eine Plattform; sie helfen dabei, ein wirkliches Miteinander zu gestalten und 

fördern Bürgerbeteiligung auf vielfältige Art. Stichworte wie „community organizing“ oder 

„corporate citizenship“ markieren, was damit unter anderem gemeint ist. 

 

Die Rahmenveranstaltungen: „Aufbruch zu mehr Demokr atie“ 

Viele teilnehmende Stiftungen nehmen die Thematik in der Berliner Stiftungswoche 2011 auf – so 

auch die Rahmenveranstaltungen der Stiftungswoche. An zwei aufeinander folgenden Abenden 

geht es um einen „Aufbruch zu mehr Demokratie“: Am 20. Juni, wird im Radialsystem V darüber 

diskutiert, „Wie Stiftungen guten Journalismus stützen“; am 21. Juni geht es  im Allianz Forum 

darum, „Wie Stiftungen Bürgerbeteiligung fördern“. Weitere Informationen dazu: 

www.berlinerstiftungswoche.eu/rahmenveranstaltungen.  

 

Wie Stiftungen Bürgerbeteiligung fördern 

21. Juni, 20:00 Uhr: Die Rahmenveranstaltung der Berliner Stiftungswoche gehört natürlich auch in 

diese Reihe. Hier geht es um die Rolle von Stiftungen als unabhängige Mittler, die den Dialog 

zwischen Staat und Bürgern flankieren, um zu einer nachhaltig funktionierenden Demokratie 



beizutragen. Es diskutieren u.a.: Boris Palmer, OB aus Tübingen, Marga Pröhl, Europäisches Institut 

für Öffentliche Verwaltung Maastricht, Uwe Amrheim, Stiftung Bürgermut Berlin. 

 

Bürgergesellschaft einmal anders  

21. Juni, 19:00 Uhr: Knapp 40 deutsche, türkische, arabische, afrikanische und asiatische Gruppen 

aus Wedding/Moabit verhandeln konkrete Verbesserungen zum Thema „Jobcenter Mitte: vom 

größten zum besten?“ und „Was tut sich in der Ersten Gemeinschaftsschule Berlin Mitte?“. Erwartet 

werden 300-400 Mitglieder, die Entscheidungsträger des Jobcenters Mitte und die Schulleitung. 

Anmeldung erbeten unter: sander-dico@gmx.de.  

 

Zum Beispiel: Wie bürgerschaftliche Mitverantwortun g initiiert werden kann 

Es ist an der Zeit, dass die Bürgergesellschaft sich wieder als der eigentliche Motor des 

gesellschaftlichen Lebens und Wandels versteht und diese Verantwortung übernimmt! Die 

Veranstaltung geht daher u.a. der Frage nach, wie Bürger zur qualifizierten Mitverantwortung an 

öffentlichen Dingen zu bewegen sind. Der Bundesverband Deutscher Stiftungen, die Stiftung 

Zukunft Berlin und der Generali Zukunftsfonds haben sich für diese Veranstaltung am 20. Juni 

zusammengetan (Anmeldung erforderlich bei szabo@stiftungzukunftberlin.de). 

 

 

 

 

Aus dem Programm:  

Veranstaltungen 

 

Hier einige Hinweise – die Qual der Wahl können wir Ihnen nicht abnehmen. 

 

Zum Beispiel: „Change Agents“ unterwegs 

Engagement ist immer konkret: Die Freudenberg Stiftung lädt am 17. Juni zu einer 

Fachveranstaltung, auf der gezeigt wird, wie Menschen mit guten Ideen einem vermeintlich 

geschlossenem System wie der Schule positive Impulse geben können (Nur auf Anmeldung bei 

sascha.wenzel@ein-quadratkilometer-bildung.org).  

 

Unternehmensstiftungen: Mehr als PR 

21. Juni, 9:30 bis 16:00 Uhr: Ohne eine Strategie zur Nachhaltigkeit und zur Corporate Social 

Responsibility (CSR) kommt heute kaum ein Unternehmen mehr aus. Gut so!, meint das 

Deutsche Stiftungszentrum und lädt zu einer eintägigen Fachtagung, auf der Experten, 

Stiftungsmanager und Unternehmensvertreter über Möglichkeiten der Unternehmensstiftungen 

diskutieren. Anmeldung erforderlich unter: www.deutsches-

stiftungszentrum.de/veranstaltungen/unternehmensstiftung_21-06-2011/index.html. 

 



Jeder kann sich für Klimaschutz engagieren 

21. Juni, 17:30 Uhr: Lokale Antworten auf eine globale Frage geben die Veolia Stiftung und die 

100% erneuerbar Stiftung in ihrer gemeinsamen Veranstaltung. Vorgestellt werden große 

Visionen und ganz konkrete Handlungsmöglichkeiten, ermöglicht von Stiftungen oder mit kleinen 

Alltagsmaßnahmen. Anmeldung erforderlich unter: info@veolia-stiftung.de. 

 

Aus der Reihe „Leuchttürme deutscher Stiftungskultu r“ 

21. Juni, 18:30 Uhr: Ein „Leuchtturm der Berliner Stiftungslandschaft“ ist zu Gast beim 

StiftungsSalon: Jürgen Schulz, Gründer und Vorstand der Björn Schulz Stiftung, ist diesmal der 

Referent. Anlässlich des 15-jährigen Jubiläums der Björn Schulz Stiftung gibt er Einblicke in 

erfolgreiche Stiftungsarbeit. Kostenpflichtig; Anmeldung erforderlich unter info@stiftungssalon.de. 

 

Zum Beispiel: Bei Kindern die LeseLust wecken 

Geschichten sind wichtig für Kinder: Diese Erkenntnis hat sich durchgesetzt. Und dennoch 

kommen viele Kinder selten in den Genuss einer Vorlesezeit. Lesepaten können da helfen. Die 

Bürgerstiftung hilft interessierten Menschen, die sich als Lesepaten ausbilden lassen wollen – 

was gleichzeitig die eigene Kommunikationsfähigkeit trainiert.  

Informationen unter: www.buergerstiftung-berlin.de. 

 

Zum Beispiel: Die Verantwortlichen 

150 Menschen, die Verantwortung für die Gesellschaft übernommen haben – und damit 150 

Beispiele bürgerschaftlichen Engagements. In einem Videotagebuch, das im Internet erscheint, 

stellt die Robert Bosch Stiftung 150 Tage lang nachhaltig wirksame Projekte für das Gemeinwohl 

vor. Noch bis zum 23. September kann man hier täglich einen neuen „Verantwortlichen“ kennen 

lernen: www.verantwortung-unternehmen.org. 

 

Die Berliner Stiftungsrunde 

Die Idee einer Berliner Stiftungswoche wurde in der Berliner Stiftungsrunde entwickelt. Sie will auf diese Weise die 
Vielfalt und die Möglichkeiten von Stiftungsarbeit sichtbar machen. Die Initiatoren wollen erreichen, dass die 
Stiftungswoche viele engagierte Partner zusammen führt und dazu anregt, gemeinsame Projekte für die Menschen 
und die Stadt zu entwickeln und zu verwirklichen. Damit Berlin wieder wird, was es einmal war: eine Hauptstadt 
auch der Stifter und der Stiftungen.  
 
Die Initiatoren: 
Allianz Kulturstiftung, Allianz Stiftungsforum Pariser Platz, Allianz Umweltstiftung, Björn Schulz Stiftung, BMW 
Stiftung Herbert Quandt, Bundesverband Deutscher Stiftungen e.V., Bürgerstiftung Berlin, Deutsche Bank Stiftung, 
Deutsche Kinder- und Jugendstiftung, Deutsche Stiftung Denkmalschutz, Deutsche Telekom Stiftung, Deutsches 
Stiftungszentrum im Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft, Deutsches Zentralinstitut für soziale Fragen,  
Evangelisches Johannesstift Berlin, Körber-Stiftung, Paritätischer Wohlfahrtsverband, Radial Stiftung, Robert Bosch 
Stiftung GmbH, Schering Stiftung, Stiftung Brandenburger Tor, Stiftung Charité, Stiftung „Erinnerung, 
Verantwortung, Zukunft“, Stiftung Mercator, Stiftung Zukunft Berlin, Vodafone Stiftung Deutschland 
 

Berliner Stiftungswoche: Die Idee 

Die Berliner Stiftungswoche hat sich zum Ziel gesetzt 

•  die vielfältige Arbeit der Stiftungen und ihre gesellschaftliche Bedeutung durch Veranstaltungen und 
Präsentationen von Projekten öffentlich sichtbar zu machen;  

•  durch mehr Austausch untereinander und Kooperationen  die Stiftungslandschaft in Berlin nachhaltig zu 
beleben  und damit die aktive Bürgergesellschaft zu stärken; 



•  auch ein Signal der Bundeshauptstadt zur Zusammenarbeit von Stiftungen  auszusenden. Berlin  bietet 
Stiftungen aus anderen Städten Deutschlands eine „Bühne “, während der Stiftungswoche ihre Projekte zu 
präsentieren. 

 

Gefällt Ihnen der Newsletter der Berliner Stiftungs woche? 

Dann freuen wir uns, wenn Sie ihn an Interessierte weiterleiten. 

Um sich für den Newsletter zu registrieren – oder um uns Ihre Fragen und Anregungen zu 

übermitteln – erreichen Sie uns unter mail@berlinerstiftungswoche.eu.  

Wenn Sie den Newsletter abbestellen möchten: Eine kurze Nachricht per E-Mail genügt. 
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Die Berliner Stiftungswoche in den sozialen Netzwerken – folgen Sie uns!  

 

facebook.com/berlinerstiftungswoche  

twitter.com/stiftungswoche 

 


